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SCHREIBEN DER ZU LUZERN VERSAMMELTEN[TAGSATZUNGSGESANDTENDER]
V KATH. ORTE AN DEN FRANZ. KOENIG [LUDWIG XIII . ]

EA V 2 , 768 f

"Dev  Z unemennds Uebetstannd im heil· : Röm . Reich , dev Zu stavcke Schweedische

Pvogvess , davuf evvol·gende ofentliehe bel·eidigung unnd vuin dev Catolischen

Geist - unnd Weltlichen Stenden , die füvgenomne occupation etlichev vovthei-
tigev unns auch theits anvevwandtev Ovten unnd Fläzen allev nechst an - unnd

uf unseven gvenzen , sambt nüwev ynfüvung dev widvigen Religion , Undevtvuck-

hung dev waaven , Ja allevhand gnugsamme wditia unnd mevckZeichen deven übev

umb die Catolischen Ovtt gefassten arischlegen . habent unns bis hevo umb so

vil empfintlich bevüevt unnd angetvoffen , das wiv noottuvftig evachtet , unns

Ze entschliessen , Uwev allev Chvist . Kön . Mt . [ Ludwig XIII . ] durch ein abovd-

nende Gesanndtschafft dev gvundtlichen unnd waaven beschafenheit sollichev

dingen Ze bevichten , devselben best rrüglichiste vemedievung derrüetig Ze ev-

bitten unnd anzesuchen . "

Eben als genannte Gesandtschaft habe "exequieven"  wollen , sei der
schwedische Feldmarschall [Gustav ] Horn am 9 . September in der



Nacht "ungefragtwider alle gebüer wind gwaltthätig"  in eidg . Territo¬

rium [ des Thurgaus ] eingedrungen und habe hier in der Absicht,

die Stadt Konstanz zu belagern , Quartier bezogen.

Nicht nur die kath . Orte , sondern alle eidg . Stände hätten schon

an mehr als einer Tagsatzung bekräftigt , es in Anbetracht ihrer

bisher beobachteten Neutralität nicht dulden zu können , dass

schwedische oder kaiserliche Truppen ihre Grenzen überschreiten

würden und dass sie sich in einem solchen Falle gezwungen sähen,

die Eindringlinge wiederum zu vertreiben . Nun bestehe tatsächlich

die Gefahr , dass dieser Einbruch "dem gegenteil unnd Spangisehen uss

Jtalia ankommendem volokh"  Anlass gebe , ebenfalls in die Eidgenossen¬

schaft einzudringen und diese somit ungewollt zum Kriegsschau¬

platz werde.

Da sie durch das "gesaz Gottes imnd der natur"  verpflichtet seien,

sich für die Sicherheit ihrer Untertanen [ im Thurgau ] einzuset¬

zen , habe man - um den Einmarsch weiterer Heerhaufen zu verhin¬

dern - heute beschlossen , Truppen aufzubieten und sie zu beauf¬

tragen , die sich im Lande befindlichen Schweden daraus zu ver¬

treiben . Da durch diese kriegerischen Ereignisse , wie gesagt,

das kath . Bekenntis in Gefahr sei und "diser wärdende Tutsehe Krieg"

auch von den neugl . Orten selber "ein Religionskrieg genambset worden" 3

sei zu befürchten , dass es deswegen auch unter den eidg . Orten

zu Zerwürfnissen kommen könnte . Sie möchten ihn deshalb einge¬

denk der Bündnisse um getreues Aufsehen und - falls nötig - um

wirksame Hilfe bitten.
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